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Zum Titelbild: Herren-Handballmannschaft im Jahre 1926 
h.v.l.: Hans Gremmelt, Erni Neuhaus, Rudi Peters, Rudi Kranz sen., Kalle Basse sen.,
Wilhelm Clauditz, Rudi Reinicke - v.v.l.: Helmut Meinhardt, Herrmann Ehlers, 
Alfred Wagner, Männe Basse

ein wenig Stolz schließen, daß das
umfangreiche Sportangebot, ihr persön-
liches Engagement und ihre Arbeit
,,angekommen” sind. Es zeigt deutlich,
daß es manchen Unkenrufen zum Trotz
auch heute erfreulicherweise noch
gelingt, Sportinteressierte jeden Alters
für die sportliche Betätigung
entsprechend ihren unterschiedlichen
Wünschen und ihrer individuellen
Leistungsfähigkeit zu gewinnen. Allen,
die daran mitgewirkt haben, gilt an
dieser Stelle mein besonderer Dank.

Für den Vorstand des MTV haben
Spaß und Gesunderhaltung im
Breitensport einen ebenso hohen
Stellenwert wie Titelgewinn, gute
Plazierung und meßbare sportliche
Leistung.

Wir wollen Sport, der Freude macht!

Darunter verstehe ich, leistungs- und
breitenorientierte Sportangebote
nebeneinander mit Vernunft und
Augenmaß weiterzuentwickeln, soweit
der Bedarf (wirkliches Interesse in der
Bevölkerung) dies erfordert und die
Möglichkeiten (Trainingsställen und
Finanzen) dies zulassen. Darunter
verstehe ich gleichermaßen eine
engagierte Arbeit für unsere Jugend,
für soziale Bindungen im Verein sowie
die Zurückhaltung gegenüber kommer-
ziellen Interessen.

Liebe Mitglieder und Freunde des MTV,
nun liegt es fast 20 Monate zurück, daß
der Vorstand des MTV Vechelde in
neuer und erweiterter Besetzung seine
Tätigkeit aufnahm – Anlaß genug,
einen Blick auf über ein Jahr
„Vergangenheit” und zugleich auf die
Gegenwart und die nächste Zukunft
zu werfen.

Der stetige Anstieg unserer Mitglie-
derzahl ist bis heute erhalten geblieben,
so daß die 900er-Marke nunmehr
überschritten worden ist und wir im
Jubiläumsjahr 1983, wenn man optimi-
stischen Vorhersagen glaubt, vielleicht
das 1.000. Mitglied in unsere Reihen
aufnehmen können. Bleibt abzuwarten,
ob der Name „Männerturnverein”
wenigstens beim 1.000. noch wörtlich
genommen wird, denn die jüngste
Entwicklung hat uns bis heute einen
Überhang weiblicher Mitglieder be-
schert. Nur noch 43% der Sportler im
MTV sind männlichen Geschlechts.
Erstmals in der Statistik der letzten
10 Jahre haben die Erwachsenen die
Kinder und Jugendlichen im Laufe des
Jahres 1981 zahlenmäßig knapp
überrundet. Nach der Gesamtmitglie-
derzahl hat sich der MTV im Kreis-
sportbund Peine auf den 5. Platz
vorgearbeitet.

Aus dem Mitgliederzuwachs dürfen –
so meine ich – alle Übungsleiter, Abtei-
lungsleiter und Vorstandsmitglieder mit



4

Mit dem Satz:
Sport für alle – Aufgabe für alle!

hat vor einigen Monaten der Präsident
des Deutschen Sportbundes (DSB),
Willi Weyer, alle gesellschaftlichen
Gruppen aufgerufen, ihren Beitrag zur
Lösung der Probleme im Bereich der
Sportvereine, die 17 Millionen
Mitglieder zählen, zu leisten. Dies
bedeutet erstens, daß die Förderung
der Vereine durch die öffentliche Hand
auch in Zeiten notwendiger Sparmaß-
nahmen erhalten bleiben muß, damit
die Vereine als organisatorisches
Fundament des Sports fortbestehen
und ihre wichtigen gesellschaftlichen
Aufgaben erfüllen können.

Der Wille, die Sportförderung nicht zu
kürzen und die Sportstätten weiterhin
unentgeltlich zur Verfügung zu stellen,
wurde beim diesjährigen Kreissporttag
für den Landkreis Peine erneut
bekräftigt. Darüber sind wir sehr froh,
gibt doch die Stadt Braunschweig, die
Hallenmiete für jede Übungsstunde
kassiert, ein unerfreuliches Beispiel . . .

Weiterhin sollte „Aufgabe für alle” als
Aufruf verstanden werden, ein Stück
Freizeit nicht nur für die unmittelbare
Ausübung des Sports zu opfern,
sondern auch für die vielfältigen Tätig-
keiten zur Organisation und Aufrechter-
haltung des Sportbetriebes und der
übrigen Vereinsaktivitäten. Die
ehrenamtliche Arbeit in den Gremien
der Vereine als „Vereinsmeierei”

abzutun, mag hier und da Mode sein,
sie anzuerkennen und zu unterstützen,
ist gerechter und dienlicher.

Wir wünschen uns
stärkeres Gemeinschaftsdenken!

Dazu zwei Beispiele, die nachdenklich
stimmen sollten:

Immer wieder werden Leistungsan-
gebote des Vereins und Preis (sprich
Beitrag) mit dem Ergebnis verglichen,
die Leistung sei zu gering. Solch
oberflächliche Rechnung läßt z.B.
außer Acht, daß Kinder und Jugend-
liche wesentlich mehr Geld kosten als
sie einzahlen, Erwachsene oft
umgekehrt. Schafft da nicht doch die
bestehende Beitragsstruktur einen
gerechten sozialen Ausgleich?
Ich meine ja ...

Zweites Beispiel: Übungsleiter im MTV
haben einen Full-time-job, ohne daß er
zum wirklichen Geldverdienen geeignet
wäre. Wir wissen dies und freuen uns
über die Vielzahl der Übungsleiter, die
mit einer großen Portion Idealismus,
Ausdauer und Spaß den Trainings-
betrieb großer Gruppen für ein Netto-
Honorar von z.B. 12,- DM je Stunde
leiten. Daneben werden dann auch 
doppelt so hohe Honorarforderungen
laut für vergleichbaren Aufwand in
kleinen Gruppen, weil das in der
betreffenden Sportart so üblich sei.
Wir möchten gern unabhängig von der
Sportart mit gleichen Maßstäben

MTV Tanzabend am 15. Januar 1983
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der bei uns rund 55% beträgt, dicht 
gefolgt von MTV Vater Jahn Peine (2726 
Mitglieder) mit 52%. 

Nun, wer Spaß und Interesse an solchen 
Zahlen bat, der mag sich mit besonderer 
Aufmerksamkeit den beiden Grafiken 
widmen, die die Vereinsentwicklung seit 
1976 wiedergeben. Im Bild I sind die 
jährlichen Änderungen dargestellt: 
Die hohe Zahl der Ein- und Austritte be­
deutet nicht nur umfangreiche Verwal­
tungsarbeit, sondern erfordert viel Ein­
lT1hlungsvermögen unserer Übungsleiter, 
die immer wieder >,Könnern und 
»Anfänger« gemeinsam anleiten und inte­
grieren müssen. Das Bild 2 zeigt die
Mitgliederentwicklung in den letzten
6Jahren. Dabei fällt auf, daß in dieser Zeit
die Zahl der weiblichen Mitglieder des
MÄNNERturnvereins schneller steigt als
die der männlichen. Bedingt durch das
Tennis- und Badminton-Angebot sowie
durch eine zweite Damengymnastik-Gruppe
haben im vergangenen Jahr auch wieder
Erwachsene Zugang zum MTV gefunden.

Was die Statistik nicht darstellen kann, 
ist die funktionierende Gemeinsamkeit 
von Jung und Alt im MTV: Unser 
»Benjamin« heißt Thomas Junge (geb.
am 31. 8. 1980) und zählt nach dem Willen
seiner aktiven Volleyball-Eltern seit dem
1. 10. 1980 zu unseren Mitgliedern.

Ganz besonders grüßen wir mit diesem 
»MTV-Schaufenster« wiederum unsere
»Senioren« Lena Peters, die 1981 ihr 75.
Lebensjahr vollenden wird, und Heinrich
Rischbieter, der bereits in diesem Jahr
seinen 75. Geburtstag feiern konnte und
unser an Lebensjahren ältestes Mitglied
ist, seit Franz Voigt 1979 kurz vor Voll­
endung seines 80. Lebensjahres verstarb.
Heinrich Rischbieter blickt zugleich auf
6 8  Jahre Mitgliedschaft zurück und ist
Ehrenmitglied des MTV. Neben ihm haben

2 

6 weitere Ehrenmitglieder zwischen 47 
und 65 Mitgliedsjahre »auf dem Buckel«. 
Es sind Karl Basse sen., Wilhelm Greite, 
Emil Henze, Albert Lippert, Lena Peters 
und Alfred Wagner, die hoffentlich noch 
lange in unserer Mitte weilen können. 

Außerdem sei an dieser Stelle erwähnt, daß 
wir unter unseren Mitgliedern 23 Träger 
der silbernen Ehrennadel (25 Jahre) und 
4 Träger der goldenen Ehrennadel 
(50 Jahre) haben. 

In einem so großen und vielschichtigen 
Verein wie dem MTV müssen zur Ent­
lastung moderne Verwaltungshi I fsmi ttel 
- gemeint ist hier die Datenverarbeitung -
anstelle von Karteikasten und Beitrags­
sammelliste treten. Der Vorstand würde sich
freuen, wenn in diesem Zusammenhang
noch mehr Mitglieder ihre Beitragszahl­
ungen durch Umstellung auf Dauerauf-
träge oder das Lastschrift-Einzugsverfahren
pünktlich leisten würden.

Das Jahr 1981 wird angesichts der 
»Startposition« mit 7 Abteilungen und ca. 830
Mitgliedern von allen Übungsleitern und
ehrenamtlichen Mitarbeitern im Vorstand
und in den Abteilungen wiederum volles
Engagement fordern . Deshalb sollte der
MTV nicht mit einem Dienstleistungsunter­
nehmen gleichgesetzt werden, in dem jedes
Mitglied für seine Beitragszahlung einen
entsprechenden Nutzen beansprucht.
Die sportliche Gemeinschaft aller Vereins­
angehörigen kann in unserem erheblich
gewachsenen MTV nur bewahrt werden,
wenn jeder bereit ist, an der Gestaltung
des Vereinslebens, am Ausbau des Sport­
betriebes und vor allem an der verant­
wortungsvollen Arbeit für unsere Jugend
aktiv mitzuwirken.

1, 

Tennis 
Im April 1977 wurde die Jugendarbeit in 
der Tennisabteilung des MTV Vechelde 
aufgenommen. Mit einem Platz, den die 
Abteilung mit den Handballern teilen 
mußte, konnten wir mit 16 Jugendlichen 
beginr.ien. Diese Zahl erhöhte sich bald 
auf 25. Dank der guten Beziehung zur 
TH Braunschweig standen uns stets 
qualifizierte Trainer zur Verfügung. 

Zum Glück können wir auch im Winter 
das Training in der Sporthalle durch­
fuhren. 

Ein neuer »Björn Borg« dabei?? 
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Zurückblickend auf nun 4 Jahre kann man 
sagen, daß die Jugend einen ansprechenden 
Leistungsstand erreicht hat. 

Dies hat sie durch mehrere Turniere mit 
Vereinen wie Denstorf, Vallstedt und 
Broistedt erfolgreich bewiesen. Auch bei 
den Kreismeisterschaften konnten sie 
sich behaupten. 

Aber es gibt nicht nur hartes Training, 
auch Spiel und Spaß kommen nicht zu 
kurz. Die Weihnachtsfeiern werden 
regelmäßig zusammen mit der Tennis­
jugend von Grün-Weiß Vallstedt gestaltet 
und im Sommer wird zum Trimmen und 
Grillen zum Bodenstedter Berg gefahren. 

Da uns seit Gründung der S pielgemein­
schaft SV Arminia und MTV Vechelde 
3 Tennisplätze zur Verfügung  stehen, 
können wir im Frühjahr 198 1 Mann­
schaften für die Punktspielrunde beim 
Verband melden. 

Auch die Jugendlichen auf der Warteliste 
können aufgenommen werden. Die 45 
Jungen und Miidchen werden dann von 
den zwei Trainern Thomas Klopisch und 
Olaf Wiesel, der aus der Jug endabteilung 
hervorging, betreut. 

Für unsere Tenniskrabbenriege wird noch 
eine tennisbegabte Mutter gesucht! 
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Druck: 

Auflage: 
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Wenn ich mich im MTV umsehe, so
haben wir – glaube ich – Grund zur
Zuversicht, daß unsere Mitglieder sich
auch zukünftig im MTV wohlfühlen
werden. Der Vorstand wird dieses Ziel
weiterhin mit aller Kraft und Energie
verfolgen.

Mit den besten Wünschen
verbleibe ich Ihr

1. Vorsitzender

messen. Denn alle Entscheidungen
oder Maßnahmen der Verantwortlichen,
die Einzelpersonen oder bestimmte
Interessengruppen innerhalb des
Vereins bevorzugen und dabei
Gruppen benachteiligen würden, die
ihre Interessen nicht so deutlich und
nachdrücklich vertreten können oder
wollen, widersprächen der sportlichen
Fairneß und dem Vereinsgedanken
schlechthin.

Jahreshauptversammlung 1982:
Verleihung der Silbernen Vereinsnadel des MTV an Eva-Maria Kellner und Alfred Felker 
durch Herbert Christoph (1.V. rechts) und Gerhard Stache (2.V. links)

MTV-Jahreshauptversammlung
am 25. Februar 1983 mit Neuwahlen
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1. Vorsitzender:
Herbert Christoph
Berliner Straße 35
Vechelde, Tel. 789

2. Vorsitzender:
Gerhard Stache
Heisterkamp 6
Sierße, Tel. 2619

Sportwart:
Georg Wolff
Spiegelbergallee 1b
Vechelde, Tel. 3733

Stellv. Sportwart:
Rudi Kranz
Hildesheimer Straße 76
Vechelde, Tel. 12 40

Kassenwart:
Hans-Werner Helmrich
Königsberger Straße 40
Vechelde, Tel. 3248

Stellv. Kassenwart:
Hans-Hermann Beyer 
Fasanenstraße 11
Vechelde, Tel. 3386

Schriftführerin:
Margot Wiesel
Hildesheimer Straße 11a
Vechelde, Tel. 4381

Stellv. Schriftführer:
Werner Simon
Kollwitzstraße 34a
Vechelde, Tel. 3169

Jugendwartin:
Dorothea Wittenberg
Meisenweg 2
Vechelde, Tel. 1369

Stellv. Jugendwart:
Uwe Riske
Amselring 16
Vechelde, Tel. 3227

Pressewart:
Horst Ebeling
Hildesheimer Straße 71
Vechelde, Tel. 1387

Stellv. Pressewart:
Günther Langmaack
Königsberger Straße 21
Vechelde, Tel. 3923

Vorstandsmitglieder . . .
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. . . und Abteilungsleiter:
Turnen:
Ingrid Meyer-Scharenberg
Dorfstraße 11
Sierße, Tel. 1484

Volleyball:
Saskia Junge
Wahler Weg 1
Vechelde, Tel. 3909

Gymnastik:
Hanna Faist
Meisenweg 12
Vechelde, Tel. 3445

Badminton:
Dr. Holger Haars
Amselring 21
Vechelde, Tel. 1548

Handball:
Rudi Kranz
Hildesheimer Straße 76
Vechelde, Tel. 1240

Schwimmen:
Detlef Heiser
Amselring 10
Vechelde, Tel. 1667

Tennis:
Jürgen Blechert
Liebermannstraße 10
Vechelde, Tel. 1735

Leichtathletik:
Hans-Peter Timpke
Zwetschenwinkel 5
Vechelde 6, Tel. 1976

Der Vorstand des MTV-Vechelde 1982 von links nach rechts:
Herbert Christoph, Georg Wolff, Gerhard Stache, Hans-Hermann Beyer, 
Hans-Werner Helmrich, Rudi Kranz, Dorothea Wittenberg, Günther Langmaack, 
Uwe Riske und Horst Ebeling. Es fehlen: Margot Wiesel und Werner Simon.
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Vechelde zu tun hatte, zu vervoll-
ständigen.

Sie können uns auch unterstützen,
wenn Sie uns ehemalige Vechelder
nennen, die heute außerhalb wohnen
und eventuell etwas beitragen können.

Selbstverständlich möchten wir Ihre
privaten Andenken nur ausleihen, oder
wir fertigen – mit Ihrem Einver-
ständnis – Kopien an.

Melden Sie sich bald, solche
Vorbereitungen benötigen viel
Zeit! Wenden Sie sich bitte
an die Pressewarte!

Jahreshauptversammlung 1982: Ehrung der Volleyball-Abteilung des MTV

Festkommers
zum 90jährigen Jubiläum des
MTV Vechelde am 30. Januar 1983

Der MTV wird 90 Jahre alt
Liebe Mitglieder und Freunde des
MTV Vechelde, im Jahre 1983 feiert
der MTV seinen 90. Geburtstag. Dazu
würden wir gern ein bißchen Vereins-
geschichte in Wort und Bild der Öffent-
lichkeit präsentieren.

Wir richten deshalb an alle jungen und
alten Mitglieder, an Ehemalige,
Freunde, Geschäftsleute und alle
Vechelder Bürger die herzliche Bitte,
unsere Sammlungen durch:

Fotos, Urkunden, Siegerpreise, Schrift-
stücke, Mitgliedskarten, Zeitungsaus-
schnitte und alles, was sonst mit der
sportlichen Vergangenheit im MTV
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Bericht der Kassenwarte
Liebe Vereinsmitglieder!

Nach langer Planung ist es endlich
gelungen, die Mitgliederverwaltung in
unserem Verein auf Datenverarbeitung
umzustellen. Die Vorstandsmitglieder
haben in mehrwöchigem Einsatz die
dafür erforderlichen Vorarbeiten
erledigt. Den dabei beteiligten Ehe-
frauen an dieser Stelle herzlichen Dank.

Erstes sichtbares Ergebnis für die
einzelnen Mitglieder sind die „Eintritts-
bestätigungen”, die bereits zum
Versand gekommen sind. Für
gestandene MTVer haben diese
„Eintrittsbestätigungen” jedoch nur die
Bedeutung einer Bestandsaufnahme der
uns vorliegenden Mitgliedsdaten.

Wir bitten alle Vereinsmitglieder, diese
„Eintrittsbestätigungen” genau zu
überprüfen und eventuelle Berichti-
gungen oder Ergänzungen kurz schrift-
lich den Abteilungsleitern oder Vor-
standsmitgliedern mitzuteilen.

Dabei ist bitte – wie künftig bei allen 
Mitteilungen an den Vorstand – die 
Mitgliedsnummer unbedingt mit
anzugeben.

Damit die Überprüfung etwas leichter
fällt, erläutern wir nachstehend die
einzelnen Positionen aus der „Eintritts-
bestätigung”. Im Briefkopf sind als
Gedächtnisstütze die Vereinsanschrift
und die Kontoverbindung ausgedruckt.

Die Beiträge sind gemäß Beitrags-
ordnung für die einzelnen Mitglieder
aufgeführt. Die Summe aus den einzel-
nen Beiträgen wird zu einem Monats-
beitrag für die gesamte Familie zusam-
mengefaßt. Abteilungsbeiträge sind hier-
in jedoch nicht enthalten und wie bisher

gesondert an die jeweilige Abteilung
zu zahlen. Die Beiträge sind in Monats-
beträgen angegeben, da dies für die EDV 
die Berechnungsgrundlage bildet.

Die Zahlungsweise – halbjährlich oder
jährlich gemäß neuer Beitragsordnung –
ist ebenfalls aufgeführt. Teilnehmern
am Lastschrifteinzugsverfahren wird
künftig durch Texthinweise im Konto-
auszug oder wie bisher Lastschriftbeleg 
der Beitrag belastet. 

Alle anderen Zahlungspflichtigen
werden durch Rechnung zur Zahlung 
aufgefordert. Wir bitten alle
Rechnungsempfänger, nur die der
Rechnung beigefügten Überweisungs-
vordrucke zu verwenden. Sofern dieses
nicht möglich ist (z.B. Überweisungen
vom Postscheckkonto), ist unbedingt
die Mitgliedsnummer des Zahlungs-
pflichtigen auf dem Gutschriftsbeleg
zu vermerken.

An dieser Stelle eine eindringliche Bitte
der Kassenwarte: Erleichtern Sie uns
die Arbeit, indem Sie uns die Ermäch-
tigung zum Lastschrifteinzug erteilen.
Ein entsprechender Vordruck ist jeder
Rechnung beigefügt.

Die Mitgliedsnummern sind für alle
Mitglieder gesondert aufgeführt. 
Dabei bilden die ersten fünf Stellen
sozusagen die „Familiennummer”. 
Aus technischen Gründen sind auch
für Nichtmitglieder, die jedoch als
Zahlungspflichtige für ihre Familien-
mitglieder auftreten, ebenfalls
Mitgliedsnummern vergeben worden.
Für diese Nichtmitglieder wurde der
Begriff „Zahler” geprägt.

Bitte überprüfen Sie die angegebenen
Geburts- und Eintrittsdaten. Ausge-
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druckte Daten wie 11.11.11 sind
immer ein Hinweis dafür, daß uns
keine Daten vorlagen.
Überprüfen Sie ebenfalls die für die
einzelnen Mitglieder angegebene Abtei-
lungszugehörigkeit – die entsprechende
Erläuterung zum Abteilungsschlüssel
finden Sie unten auf der Eintrittsbestä-
tigung.
Helfen Sie uns durch sorgfältige
Überprüfung und gegebenenfalls
Berichtigung von Fehlern oder

Ergänzung von fehlenden Angaben, die
Mitgliedsdaten auf den richtigen Stand
zu bringen.

Diejenigen, die nur durch diesen
Artikel von der „Eintrittsbestätigung”
erfahren und eine solche nicht erhalten,
obwohl sie Mitglieder sind, bitten wir,
sich ebenfalls an die Abteilungsleiter
oder Vorstandsmitglieder zu wenden.

  Für Ihre Mithilfe danken
  die Kassenwarte
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in Braunschweig, Ihringen (Kaiserstuhl), 
Lobmachtersen, Roselare (Belgien),
Echte, Pöhlde (Harz), Banteln, Hannover 
und Nordhorn, bei denen unsere Mann-
schaften 5 erste Plätze, 1 zweiten Platz, 
1 dritten Platz und weitere gute Platzie-
rungen erreichen konnten.

Doch wichtiger als Pokale ist der
Kontakt zu anderen Mannschaften,
auch aus dem Ausland z.B. beim
Turnier in Ihringen bei dem aus
Südbaden und dem Elsaß und in
Roselare oder Nordhorn aus Belgien,
Holland und Großbritannien
Mannschaften vertreten waren. Am
18. Sept. begann die Punktspiel-Saison 
82/83, in der folgende Mannschaften in
den verschiedenen Klassen spielen:

1. Herren Landesliga Niedersachsen-Ost
(von Han.-Münden bis Cuxhaven)
1. Damen Bezirksoberliga Braunschweig
(von Göttingen bis Wittingen)
2. Herren Bezirksoberliga Braunschweig
(von Göttingen bis Wittingen)
3. Herren Bezirksklasse West (Kreise 
Peine, Salzgitter und Wolfenbüttel)
2. Damen Kreisliga Peine
4. Damen Kreisklasse Peine

Alle Mannschaften streben als Ziel
einen vorderen Tabellenplatz an, wobei
die 2. Damen-Mannschaft beste
Aussichten auf den sofortigen Wieder-
aufstieg hat. Am gespanntesten darf
man wohl auf das Abschneiden der
neugegründeten 4. Herren-Mannschaft
sein.                  V.L.

Aus den Abteilungen:
Turnen
Das sich intensive und gezielte Jugend-
arbeit auszahlt, konnten wir in der
letzten Saison durch unsere
Turnmädchen erfahren. Nach dem
Gewinn von Kreismeistertiteln sowohl
im Einzel als auch in der Mannschaft,
wurden hervorragende Plätze bei der
Bezirksmeisterschaft erreicht. Wiebke 
Meyer-Scharenberg und Silke Falentin 
qualifizierten sich sogar für die Landes-
kunstturnmeisterschaften, wobei der von
Wiebke erreichte 8. Platz in ihrer Wett-
kampfklasse besonders hervorgehoben 
werden muß. Diese Erfolge waren kein 
Zufall, wie der bei den jahrgangsoffenen 
Wettkämpfen in der Bezirksliga jetzt
erreichte 2. Platz beweist.

Als neue Übungsleiter konnten wir
Frau Grebe für die 6- bis 9-jährigen
gewinnen und Christoph Dittrich für
das Jungenturnen.

Unsere größte Sorge ist zur Zeit das
Fehlen einer für unser Training sehr
wichtigen Bodenturnmatte, so daß wir
erhebliche Nachteile gegenüber
anderen Vereinen bei Wettkämpfen
befürchten müssen.  H.E.

Volleyball
Aktivitäten im Sommer ’82 waren
unter anderem ein Trainingslager vom
30. Juli bis 1. August am Tankum-See
für die gesamte Abteilung, und die
Teilnahme an mehreren Turnieren z.B.



13

Jugendliebe) beim Internationalen
Bacchus-Pokalturnier in Heidelberg und
bei den Jugendkreismeisterschaften.

Vereinsmeister ’82 wurden:
Damen: 1. Iris Müller, 2. Lendi Waschk,
3. Heidi Thiel
Herren: 1. Uwe Riske, 2. Werner Juras,
3. Holger Haars
Schüler: 1. Dirk Liebal, 2. Dirk Mönch,
3. Michael Röder
weibl. Jugend: l. Melanie Sommer,
2. Kirsten Haars, 3. Sabine Mielke
männl. Jugend: l. Holger Strothmann,
2. Michael Borchard, 3. Tapio Kramer

Es nehmen insgesamt 6 Mannschaften
am Spielbetrieb teil und zwar
1 Schüler-, 2 Jugend- und 3 Senioren-
Mannschaften:

Wichtige Termine:
23. und 24. Oktober ‚82 Bezirksmeister-
schaften der Schüler in Vechelde
und am
29. und 30. Januar ‚83 Bezirksmeister-
schaften der Junioren in Vechelde.

H.H.

Handball
Am Spielbetrieb nehmen zur Zeit
6 Mannschaften teil:

1. Damen Kreisliga, 1. Herren 1. Kreis-
klasse, 2. Herren 2. Kreisklasse, weibl.
A-Jugend l. Kreisklasse, männl. A-
Jugend Kreisliga, männl. C-Jugend
Kreisklasse.

Gymnastik
Wie wichtig und aktuell Gymnastik ist,
beweisen die sehr gut besuchten
Übungsstunden. Die von Helga Schade
geleitete Gruppe (montags 20.30 bis
21.30 Uhr) zählt regelmäßig 50 bis 60
Damen. Eine weitere etwa 25 Damen
zählende Gruppe wird jetzt von Frl.
Künnemann geleitet. (dienstags 17.00
bis 18.00 Uhr).

Der Ende August durchgeführte Fahr-
radausflug fand ebenso starken Zuspruch 
wie der Grillabend Anfang September. 
Die Damen pflegen die Geselligkeit.

Wir freuen uns schon jetzt auf unsere
traditionelle Weihnachtsfeier, mögli-
cherweise haben wir aber vorher noch
Gelegenheit, bei dem vom Kreis-
sportbund ausgerichteten „Spiel ohne
Grenzen” den zuletzt gewonnen Pokal
zu verteidigen.                H. E.

Badminton
Unsere letzten Erfolge waren der
Staffelsieg und der 2. Platz im Bezirks-
pokal der 1. Jugendmannschaft sowie
der Aufstieg der 1. Seniorenmannschaft
in die A-Klasse des Bezirks und der
3. Platz beim Jubiläumsturnier in
Lengende.

Am Lessing-Pokalturnier und am
Welfen-Pokalturnier waren unsere
Mannschaften genauso erfolgreich
vertreten wie beim Jubiläumsturnier
des SUS Northeim (Senioren und

Aus den Abteilungen:
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Die 1. Damen-Mannschaft hat sich als
erstes Ziel den Klassenerhalt gesteckt, 
während allen anderen Mannschaften
eine Plazierung unter den ersten
5 Plätzen zugetraut werden kann. Am
29. August 1982, beim Turnier in
Vechelde belegten unsere l. Damen-
Mannschaft den 1. Platz, die l. Herren
den 2. Platz und die 2. Herren den
4. Platz jeweils unter 5 Mannschaften.

Ein besonderer Termin in diesem Jahr
ist für die 3 Erwachsenen-Mannschaften
das Braunkohlessen am 11.12.’82.

G.L.

Schwimmen
Im Sommerhalbjahr 1982 – abzüglich
der Schulferien nahm die Schwimmab-
teilung des MTV an Einladungs-
schwimmen und Schwimmfesten in
Wolfenbüttel, Gadenstedt, Vienenburg
und Peine teil. Obwohl die Schwimme-
rinnen und Schwimmer des MTV durch
die in Vechelde fehlenden Trainings-
möglichkeiten auf 50m-Bahnen in der
Freibadsaison benachteiligt waren,
wurden erstaunlich gute Plazierungen
erreicht. So waren die teilnehmenden
Kinder und Jugendlichen vielfach auf
„Medaillenrängen” zu finden. Auch im
Gesamtvergleich mit anderen Vereinen
nimmt das MTV-Schwimmen eine
Spitzenposition ein. So wurde beispiels-
weise vom MTV bei dem Jubiläums-
schwimmfest am 14.8.1982 in
Vienenburg bei 9 überregional teilneh-
menden Vereinen der zweite Platz
hinter dem SC Hella Goslar belegt. Im

Landkreis Peine können wir nach dem 
Peiner SC die erfolgreichste Schwimm-
abteilung stellen. Während bei einigen
anderen Vereinen einzelne starke 
Schwimmer die größte Anzahl von
Siegen für ihren Verein auf sich
verewigen, gibt es in unserer Abteilung
eine weitaus größere Anzahl von 
Schwimmerinnen und Schwimmern, die 
in vielen Wettkämpfen „die Nase vorn” 
haben. Am häufigsten in die Siegerliste 
mit zum Teil sehr guten Zeiten haben 
sich eingetragen: Carola Ludwig 1967, 
Uta Dennebier 1968, Dorit Guder
1969, Anja Olzem 1971, Bianka
Schneider 1971, Silke Hannusa 1972, 
Britta Wesche 1973, Ansgar Schurek 
1965, Christian Grosse 1966, Guido
Rohde 1967, Michael Christoph 1969, 
Sven Goldschmidt 1971, Matthias
Christoph 1972, Stefan Riemen-
schneider 1972, Jan Goldschmidt 1975.

Die fünf Übungsleiter betreuen im
Moment 106 Mitglieder von den
Jahrgängen 1965 bis 1976. Besondere 
Erwähnung verdient, daß von den
„älteren Semestern” – bei denen früher 
immer ein starkes Abwandern zu
beobachten war – niemand in den
letzten l ½ Jahren der Abteilung den 
Rücken gekehrt hat.

Wichtige Termine:
November ’82: Abteilungs-Meister-
schaften sowie mehrere Einladungs-
schwimmen und im Januar ’83: die 
Kreis- und Kreisjahrgangsmeister-
schaften in Peine.               D. H.

Aus den Abteilungen:
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Damen-Einzel: Anne Ebeling
Herren-Einzel: Rolf Buschmann 
Damen-Doppel: Brigitte Meyerding
und Marlene Miehe
Herren-Doppel: Rolf Buschmann und 
Helmut Neumann
Mixed-Doppel: Brigitte Meyerding und 
Hubert Adler

Am 25. September ’82 wurde, nach 
etwas über einjähriger Bauzeit, unser von
den Mitgliedern der Tennisabteilung in
Eigenarbeit erstelltes Tennisheim in 
einem kleinen festlichen Rahmen ein-
geweiht. Durch den Bau unseres Heimes 
erhoffen wir uns in Zukunft auch den 
geselligen Kontakt untereinander und
natürlich auch mit Mitgliedern aus ande-
ren Abteilungen besser pflegen
zu können.                G.L.

Vereinsmeister bei den Jugendlichen
von links: Daniel Ebeling, Imke Timmermann, Silke Timmermann, Katja Miehe,
Urte Meyerding, Jens Heiligentag, Marc Adler, Ulrich Fahlbusch, Kai Herrmann und
Jugendwart Jürgen Miehe

Tennis
In der Saison ‚82 hatten wir erstmals
4 Punktspielmannschaften gemeldet,
die überraschender Weise in den einzel-
nen Gruppen sehr gut mitspielten.

Besonders sei hier jedoch unsere
Jugend zu nennen, die gegenüber des 
letzten Jahres einen klaren
Aufwärtstrend erkennen lies und sich 
auch bei den Vereinsmeisterschaften in 
den Vordergrund spielten. So mußten 
sich zum Beispiel sowohl Urte
Meyerding und Silke Timmermann (im 
Damen-Doppel) als auch Kai Herrmann 
und Daniel Ebeling (im Herren-Doppel) 
erst im Endspiel den Erwachsenen 
beugen.

Hier die Vereinsmeister der Saison ’82:

Aus den Abteilungen:
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und Saaldekorationen tragen seine
Handschrift.

Nicht zuletzt sei seine aktive sportliche 
Betätigung als Senioren-Volleyballer
erwähnt . . . in der sogenannten
„Montagstruppe” sorgt er für den
Zusammenhalt und für den Spaß
am Sport.

Bezeichnend für unseren Karl
Mohrmann ist, daß er sich nach
Aufgabe der verantwortungsvollen
Vorsitzenden-Tätigkeit mit dem
Rentner-Dasein nicht ausgelastet fühlt
und deshalb flugs ein neues Gebiet
gewählt hat: Seit diesem Jahr steht er
jeden Freitag als Prüfer für das
Deutsche Sportabzeichen im Stützpunkt 
Vechelde auf der Aschenbahn und an
der Sprunggrube.

Wünschen wir ihm Gesundheit und 
Kraft, um noch lange für den Sport und
den MTV Vechelde wirken zu können.

Herausgeber: MTV Vechelde
  Berliner Straße 35
  3303 Vechelde

Herstellung:  Döring-Druck
  Braunschweig
  Koppestraße 6
  Tel. (0531) 37 39 30

Wer ist Karl Mohrmann?
Bei dieser Frage, liebe MTV-Mitglieder, 
handelt es sich nicht etwa um die
Quizfrage des Monats . . . sondern
vielmehr um eine Frage junger MTV-
Mitglieder und Vechelder Neubürger,
die Karl Mohrmann noch nicht kennen.

Wir werden deshalb sogleich die
Antwort geben:

Karl Mohrmann steht heute im
70. Lebensjahr und hat sich über viele 
Jahre dem Sport in Vechelde gewidmet, 
engagiert und unaufdringlich. 21 Jahre 
(1960-1981) lenkte er mit der
Vorstandsmannschaft – zunächst 10
Jahre als 2. Vorsitzender, anschließend
11 Jahre als 1. Vorsitzender – das
,,MTV-Schiff” sicher zu neuen Ufern;
denn die Abteilungs-Neugründungen
Volleyball, Schwimmen, Tennis,
Badminton fielen in seine Amtszeit. Sie
haben längst ihren festen Platz neben den 
traditionellen MTV-Sparten
Turnen, Handball und Leichtathletik
eingenommen.

Während seiner Amtszeit und noch
jetzt hat Karl Mohrmann sich stets mit 
besonderem Eifer und Ideenreichtum im 
Festausschuß betätigt: viele Veran-
staltungen (z.B. das Volkswandern)

Redaktion Günther Langmaack
und Entwurf: Königsberger Straße 21 
  Tel. 39 23
  und
  Horst Ebeling
  Hildesheimer Straße 71
  Tel. 13 87
Auflage: 600 Stück

Impressum
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Zum ersten Training am 18.8.’82
erschienen bereits 30 Leichtathleten im
Alter von 10 bis 40 Jahren. Trainiert
wird vorläufig dienstags von 15.30 bis
17 Uhr vorwiegend mit der Jugend und
mittwochs von 17.30 bis 19.30 Uhr mit
Erwachsenen und Jugendlichen, die
gerne zweimal trainieren möchten.

Geplant ist der Aufbau in den leicht-
athletischen Disziplinen in erster Linie
im Breitensport. Erkennen und fördern
junger Talente ist erstes Ziel des
Trainers Hans-Peter Timpke, der
Leistungssport wird sich im Laufe der
Zeit von selbst ergeben!

Hans-Peter 
Timpke
Vechelde 6,
Tel. 19 76

Durch die Neu-Gründung der Leicht-
athletik-Abteilung bat der MTV in
Vechelde eine Lücke geschlossen, die 
schon seit Jahren bestand und jetzt
durch die neuen Anlagen im Aue-
Stadion begünstigt wurde.

Für die neue Einrichtung beim MTV
sorgte vor allem der 33jährige Hans-
Peter Timpke, der seit 4 Jahren in
Vechelde wohnt und zur Zeit sein
Fachabitur auf dem Wirtschaftssektor
macht. Er war früher selbst ein guter
Leichtathlet, lief die 100 Meter in
11,4 Sek. und sprang als 17jähriger
bereits 7,36 Meter weit. Im Plöner
Internatsgymnasium betrieb er aber
auch andere Sportarten, nämlich
Rudern und Fußball. Aus gesundheit-
lichen Gründen mußte er jedoch seine
sportliche Laufbahn beenden. Als
Trainer wirkte er erstmals bei der
Bundeswehr, wo er auf diesem Gebiet
mit ausgebildet wurde.

Jetzt auch Leichtathletik im MTV

Erstes Lauftraining der Mitglieder der neu gegründeten Leichtathletik-Abteilung
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Ca. 400 Kinder und Jugendliche turnen, 
schwimmen und spielen in den
verschiedenen Abteilungen unseres
Vereins. Die Jugendleiter haben es sich
zur Aufgabe gemacht, Kontakte
zwischen den Kindern und Jugend-
lichen der einzelnen Abteilungen
herzustellen. Ein Anfang war die Fete
am 30. Januar ’82 im Vechelder
Jugendtreff. Getanzt wurde zu der
Musik der Gruppe „Fehlstart”. Für das

Uwe Riske
Amselring 16
Vechelde, Tel. 3227

Jugendarbeit im MTV
leibliche Wohl standen Kuchen, 
Schmalzbrote, Limo und Saft bereit.
Bei den Vorbereitungen wurden wir
tatkräftig von Jürgen Miehe unterstützt.

Als nächstes planen wir etwas für
Kinder bis zu 12 Jahren. Hierbei ist uns
jede Mitarbeit der Jugendlichen bei
Planung und Ausführung willkommen, 
und wir sind dankbar für jede
Anregung.

Unsere Adressen:

Dorothea Wittenberg
Meisenweg 2
Vechelde, Tel. 1369
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Die Redaktion des „MTV-Schaufensters” plant in 
Zukunft eine ständige Jugendseite einzuführen. 
Dies ist aber nur zu verwirklichen, wenn dazu Wün-
sche und Anregungen von den Jugendlichen unseres 
Vereins an die Pressewarte herangetragen werden !

Wir fordern Euch zur Mitarbeit auf !
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Die Pflicht zur Beitragszahlung erlischt
bei fristgerechter Kündigung (Satzung
§ 8) mit dem Vereinsaustritt am Ende 
eines Kalenderhalbjahres.

§ 4 Beitragshöhe (Jahresbeitrag)
1. Kinder (bis 12 Jahre) DM 124,-
2. Jugendliche (bis 18 Jahre) DM 136,-
3. Erwachsene DM 160,-
4. Familien (gemäß Erläuterung) DM 144,-

Der Familienbeitrag wird automatisch 
erhoben, wenn die Summe der Einzel-
beiträge aller Familienmitglieder
DM 144,- im Jahr übersteigt. Er gilt für
Eltern und Kinder, soweit letztere
höchstens 18 Jahre alt und ohne eigenes 
Einkommen sind. Ältere Kinder können 
nur berücksichtigt werden, wenn für sie 
Beitragsermäßigung nach § 5 beantragt 
und gewährt wird.

§ 5 Beitragsermäßigung
Auf begründeten Antrag (Auszubil-
dende, Studenten, Härtefälle) kann 
Beitragsermäßigung oder -erlaß durch 
Vorstandsbeschluß gewährt werden. 
Ehrenmitglieder sind von der Beitrags-
zahlung befreit.

§ 6 Gebühren
Beim Vereinseintritt ist eine einmalige 
Gebühr von DM 5,- zu zahlen. Für
jede schriftliche Mahnung werden
DM 3,- Mahngebühr je Mitglied fällig.

§ 7 Gültigkeit
Diese Beitragsordnung ist gültig ab
1. Jan. 1982 laut Beschluß der Mitglie-
derversammlung vom 29. Jan. 1982.

Beitragsordnung
§ 1 Grundlage
Die Beitragsordnung regelt den
jährlichen Mitgliedsbeitrag und die
Gebühren auf der Grundlage der
§§ 6, 7 und 8 der Satzung.

§ 2 Beitragsarten
Die an die Vereinskasse zu entrich-
tenden Beiträge sind unabhängig von
der betriebenen Sportart. Sie enthalten
die an den Kreis- und Landessportbund
sowie an die jeweiligen Fachverbände
zu zahlenden Beiträge.

Von den Abteilungen des Vereins
können zur Abdeckung sportartbe-
dingter Sonderausgaben Zusatzbeiträge
erhoben werden, deren Höhe und
Verwendung durch abteilungsinterne
Beschlüsse zu regeln sind. Die Abtei-
lungen sind selbst inkassoberechtigt.

§ 3 Zahlungsweise und -termine
Die Pflicht zur Beitragszahlung beginnt
mit dem Tag der Aufnahmeantrag-
stellung. Der Beitrag wird im Regelfall
durch das kostengünstige Lastschrift-
Einzugsverfahren erhoben,
im Ausnahmefall durch Rechnung.

Der Mitgliedsbeitrag wird halbjährlich 
im voraus fällig, jährliche Zahlung wird 
empfohlen. Die Fälligkeitstermine sind:

Jährliche Zahlung = 15. Januar
Halbjährl. Zahlung = 15. Jan./15. Juli

Der Beitrag wird ab Eintrittsmonat 
berechnet und zum darauffolgenden 
Zahlungstermin fällig.
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Zentralverband 
Gartenbau 

BLUMEN - BASSE 
gegr. 1879 

GÄRTNEREI • MODERNE FLORISTIK 
KERAMIK-STUDIO • FLEUROP-SERVICE 

Fachverband 
Deutscher Floristen 

Seit mehr als 100 Jahren kultivieren wir in 
unserer hochtechnisierten Gärtnerei 
diverse Sorten von Schnittblumen und 
Topf-Pflanzen sowie auch Trockenblumen. 

Das Angebot an stets frischer Ware­
harmoruerend in Art, Farbe, Form und 
gediegener Keramik - ist Garantie für unsere 
geschmackvolle floristische Verarbeitung. 

Lassen Sie sich in unserem modernen 
Fachgeschäft überzeugen! 

Wir machen mehr aus Ihren Blumen 

Hildesheimer Str. 26 - 3303 Vechelde - "6" 0 53 02 / 10 10 

Das moderne Fachgeschäft zwischen Harz und Heide 




